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Der ſozialiſtiſche Wahlſieg. 


Jeſiſtellungen nach der Wahl. 


Lodz iſt rot, Lodz iſt ſozialiſtiſch! Das iſt nun das 
Ergebnis der Lodzer Wahlen. Der Sieg iſt groß, iſt 
überwältigend. Nicht allein die abſolute Mehrheit haben 
die. Sozialiſten in der Lodzer Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung errungen, ſondern, nach der Wahl des Magiſtrias, 
vird auch die notwendige Zweidrittelmehrheit für die Ye- 
ſchließung des Budgets vorhanden fein. Die nationali⸗ 
ſtiſche Oppoſition im neuen Stadtrat wird keine andere 


Waſſe beſitzen, um die Arbeiten des Stadtrats zu ſtören, 


Aus ihr übliches Lärmen und ihre Demagogie. Es wird 
ſich aber bald erweiſen, ob eine Minderheit einer gewähl⸗ 
zen Mehrheit die Ausübung ihrer Pflicht erſchweren oder 
zur unmöglich machen kann. Wir glauben nicht daran; 
deun die jetzige Stadtratmehrheit, ſowie ihre noch zu 
wählende Magiſtratsverwaltung wird aus Männern be⸗ 
jteben, die ſich durch Lärmſzenen nicht aus der Ruhe, ge- 
ſchweige denn aus dem Sattel bringen laſſen wird. 


K 
wir 


ſterden leine Männer fein, wie der geweſene R. ierungs⸗ 


kommiſſar Wojewodzki, der aus nationaliſtiſcher Sympa⸗ 
tine recht ungern gegen die randalierende Enderja ein- 
ſchritt, aber recht energiſch gegen die Angegriſſen und Be- 
ſeidigten aufzutreten verſtand. Wir glauben, daß man 
gegen die Taktik der Endecja⸗ Stadtverordneten entſpꝛe⸗ 


chende Mittel finden und anwenden wird. 


Die neue Mehrheit hat aber anderer weſentkich chwe⸗ 
cer zu überbrückende Hinderniſſe aus dem Wege zu räu⸗ 
men oder zu überwinden. Die neue Mehrheit hat nun die 
Wechſel zu honorieren, die ſie vor den Wahlen, öffentlich 
oder ſtill, auf Grund ihres Wahlprogramms oder auf 
Grund ihrer Ideologie ausgeſtellt hat. Es unterliegt fei- 
nem Zweifel, daß fie alles tun wird, um ihren Ber- 
frechungen, um den Erwartungen der Wähler gerecht: 
zu werden. Die Wählerſchaft iſt ſchließlich nicht allein 
darum zur Urne gegangen, um die Endeken zu ſchlagen, 
wenn dies auch eine Vorbedingung für alles weitere war. 
Die Wählerſchaft verlangt Taten, ſie verlangt eine Betä⸗ 
tigung der neuen Stadtverwaltung im Sinne des Ber- 
trauensvotums, welches fie den Sozialiſten bei den Wahr 
len ausgedrückt hat. Sie verlangt von der neuen Stadt⸗ 
verwaltung die Liquidierung der bisherigen Bevoczu⸗ 
gungspolitik gegenüber gewiſſen Schichten der Geſellſchuſt 
und die Anwendung des gleichen Rechts für alle. Sie ver: 
‚ange die Ausdehnung der Wohlfahrt für Bedürftige, am 
de, unſäglichen Not, die in unjever Stadt herrſcht, zu 
neuern. Da genügt nicht eine Umſtellung des Budgeis, 
da heißt es neue Geldquellen zu öffnen, da heißt es die 
Berechtigungen der Stadtverwaltung erweitern. Die 
Wählerſchaft verlangt entſchiedene Eingriffe in den Inſti⸗ 
tütionen, die der breiten Oeffentlichkeit dienen, wie Straz 
ßenbahn, Elektrizitätswerk. Solche Dinge können nicht 
kampflos geſchehen. Kapitaliſten geben niemals kampflos 
von ihren Eigentumsrechten etwas ab. Dabei gibt es noch 
ju allerlei Probleme zu löſen. Wird die Stadt dabei eine 
Förderung oder eine Behinderung bei den zuſtändigen 
Behörden finden? 

Dieſe Dinge werden in der nächſten Zeit noch oft Xe- 
ſprochen werden müſſen. Dieſe Dinge können zum 
Brennpunkt des künftigen Geſchehens auf dem Gebreie 
der Stadtverwaltung werden, denn es darf nicht ge⸗ 
ſchehen, daß eine ſozialiſtiſche Stadtverwaltung von ihrer 


Wählerſchaft zur Verantwor lung gezogen wird für Dinge, 


die fie nicht verſchuldet hat, wie das früher der Fall war. 
Die Männer der neuen Stadtperwaltung dürfen keine 
Seſſeldrücker, ſondern ſie müſſen Männer der Tat ſein! 
Wo die Tat nicht möglich ijt, folen fie auch die Verant⸗ 
wortung ablehnen! 

* 


Eine andere Folgerung dieſer Wahl ift, daß es in 
Polen nur zwei kämpfende Lager gibt, ſoweit es die 


Städte betrifft: Sozialismus und Nationalis⸗ 


mus! Unſere Vorausſage, daß alle anderen politischen 
Gruppen in dieſem Kampfe zerrieben werden, iſt vollauf 
Rolle, aber ſelbſt bei einem liberalen Wahlgeſetz wären 


die Zwiſchengruppen im weiten Maße ausgeſchaltet gemes 


ſen. Jawohl, ausgeſpielt hat die Sanacja, die das 
Wahlgeſetz für ſich gemacht hat, das ſich nun gegen ſie 
kehrte, und mit ihr haben auch ausgeſpielt die ortho⸗ 
deren Juden und Zioniſten, die ſich kramphaft 
an den Schößen der Sanacja hielten, und ſchließlich haben 
auch ausgeſpielt die „Volksverbändler“ und die 
„Jungdeutſchen“ mit all ihrer ſogenannten „Loya⸗ 
lität“, die mit ſtaatsbürgerlichem Intereſſe nichts gemein 
hat. ; 

i Wir haben den deutſchen Nazis ihre Nieder: 
lage vorausgeſagt. Dieſe Niederlage iſt noch größer ge⸗ 
worden und noch weit blamabler, als man erwarten 
konnte. Die beiden deutſchen Nazigruppen haben zuſam⸗ 
men 16 174, fie haben aljo gegen 1934 rund zweitausend 
Stimmen verloren. Aber das iſt nicht alles. Die 
„Freie Preſſe“ hat für Lodz 35 000 deutſche Wähler her⸗ 
ausgerechnet. Es hätten alſo nach dieſem Naziblart 
14 000 Deutſche nicht geſtimmt! ... Doch dieſes Blatt 
flunkert ſehr oft. Man braucht dieſe Rechnungen, ausge⸗ 
ſtellt an den Fußzehen, nicht ernſt zu nehmen. Wahr aber 
iſt, daß die Wahlbeteiligung um mindeſtens 10 Prozent: 


größer war als 1934. Man darf annehmen, daß auch die 


Deutſchen an der ſtärkeren Beteiligung partizipiert haben, 


beſonders wenn die Nazi wochenlang zum „Sichbekennen 
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zum Deutſchtum“ aufriefen. Bei einer ſolchen Annahme 
müßten die deutſchen Nazis nicht zweitauſend Stimmen 
weniger, ſondern zweitauſend Stimmen mehr erhalten 
eingetroffen. Gewiß ſpielt hier das Wahlgeſetz eine große 
haben. Der Verluſt der deutſchen Nazis beträgt alfo vier⸗ 
tauſend Stimmen. 


Bielitz-Biala u. Umgebung 
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Die deutſchen Nazis haben, wie wir vorausfagten, 


lein Mandat erhalten. Sie haben 16 000 deutſche Sirim: 
men vergeudet 


und begraben, ihrem Hitlertum, ihrer 
Weltfremdheit, ihrer verantwortungsloſen Biertiſchpolitik 
zuliebe. Und dieſe Jammerlappen freuen ſich, daß ihre 
Biertiſchkonkurrenten und Mitbrüder in Hitler, die 
„Jungdeutſchen“, noch jämmerlicher als ſie abgeſchnitten 
haben! Zwar iſt es wünſchenswert, daß vor allem ein⸗ 
mal dieſe hohlen jungdeutſchen Schreier verſchwin den, 
daß es wieder reinen Tiſch gibt: hier ſozialiſtiſch und 
hier bürgerlich, aber die Niederlage feiner eigenen Her: 
ſehlten Politik ſchadenfroh mit dem Untergang der Bru⸗ 


derpartei in Hitler zu überdecken, ift Moral eines wild⸗ 


gewordenen Spießbürgers. 


Der Bericht der „Freien Preſſe“ über den Wahlaus⸗ 
gang beginnt mit der Aufſchrift: „Kein deutſcher Vertre⸗ 
ter im Stadtrat!“ Daß dies eine fauſtdicke Lüge iſt, weiß 
bereits ein jeder. Aber dieſen Satz ſoll man ſich merken. 
Gewählt wurden drei deutſche Vertreter: Emil Zerbe, 
Eduard Ganzke und Karl Serwatka. Unſeres Erachtens 
fann nur ein gemeiner Kerl ſeinem Mitmenſchen die El 
tern ableugnen wollen. Wir rufen niemand auf, dieſe 
Roheit gebührend zu beantworten, denn wir find keine 
Prügelnazis, aber abrechnen werden wir mit ſolcher 
Kerlen auf unſere Weiſe. 


Und der Tag der endgültigen Abrechnung 
mit der verbrecheriſchen Politik gegenüber dem deutſchen 
Volke wird früher als manche „Fahrer“ denken, kommen. 


Und die deutſchen Wähler, die ſich dazu verleiten ließen, 


ihre Stimme nutzlos zu vertuen, damit ſo ein journaliſti⸗ 
ſcher Fritze nunmehr erklären kann: „Bleibt uns nur 
eins: das Verhältnis der Stimmenzahlen, die auf die 
deutſchen Liſten fielen“, werden mit bei der Abrechnung 
ſein! í 


das Ergebnis der Lodzer Wahlen. 


Nachdem geſtern zunächſt das proviſoriſche Ergebnis 
der Lodzer Wahlen bekannt wurde, arbeitete die Hanpi- 
wahlkommiſſion geſtern ſeit den frühen Morgenſtunden an 
der endgültigen Berechnung des Wahlergebniſſes. 

Die zweite amtliche Berechnung brachte das gleiche 
Ergebnis, wie dies von uns ſchon geſtern mitgeteilt 
wurde. N 

Die Zahl der Wahlberechtigten betrug 343 758 Per⸗ 
ſonen. Gültige Stimmen wurden 256 218 abgegeben; die 
Wahlbeteiligung betrug ſomit etwa 80 Prozent. Gültige 
Stimmen wurden abgegeben: im 1. Bezirk — 29 484, 
2. Bezirk — 17 103, 3. Bezirk — 23 380, 4. Bezirk — 
21 613, 5. Bezirk — 29 852, 6. Bezirk — 14 044, 7. Be- 
zirk — 28 548, 8. Bezirk — 29 126, 9. Bezirk — 25 674 
und im 10. Bezirk — 38 394 Stimmen. 


Stimmenzahl und Mandate. 


Stimmen und Mandate entfielen auf die einzelnen 
Wahlgruppierungen wie folgt: 


Judiſcher Block von Choiny 


Liften “A Ji 


PRS und Klaſſenverbände 94 966 
Nationales Lager 77 381 
Bund und jüdiſche Klaſſenverbände 23 785 
Deutſcher Volksverband 13 059 
Chriſt.⸗Nationale Arbeitsfront 11 464 
Vereinigter Jüdiſcher Block 10 435 
Zioniſtiſcher Block 10 599 
333 Verband 2309 


Stimmen Mandate 


Die ſogen. ehem. Fraktion der PPS 693 


Jungdeutſche Partei ö 3 166 
Verein der chriſtlichen Hausbeſitzer 1041 
Widzewer Wahlkomitee im 3. Bezirk 760 


Bürgerlich. Wahlkomitee des 10. Bezirks 715 
Unabhängiges Wahlkomitee im 5. Bezirk 137 
250 


Seesen 


Polniſches Wahlkomitee des 7. Bezirks 165 


Die auf die Wahlparteien in dem einzelnen Wahl 
bezirken abgegebenen Stimmen ſind: i 
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m IV V VI VII VIII IX. X 
P. P. S. 10 883 5610 8 985 8516 14215 5160 10.060 11942 8408 11.418, 
Nationales Lager 12708 4805 9148 88868 9720 4307 9684 10087 1847 7 269 
Bund l 3097 1559 527 236 99 — 1840 3878 8071 4 455 
Nat. EHriftl.. Arbeiterfront 1168. 745 1448 1476 1 998 1231 1512 796 156 697 
Deutſcher Volksverband 702 882 1568 1775 1826 1348 1375 1206 — 2331 
Jungdeutſche Partei 282 — 146 178 897, 428 383 972 — 380 
Gewerkſchaften Z. Z. 3. 388 — 408 506 365 120 273 259 — — 
Jüdiſcher Block 274 1817 — — 2⁵0 — 1359 — 5.097 6.388 
Zioniſten i — 2190 — — — — 1559 — 2110 4742? 
P. P. S. (Revolution. Fraktion) — — 142 — 89 47 102 183 — 82 
Hausbeſitzer — — 260 — 791 409 — — — — 
Widzewer Wahlkomitee — — 760 — — — — — — — 
Polniſches Wahlkomitee — — — — 187 — 165 — P — 
Bürgerliches Wirtſchaftskomites— — — — — = — = ia 774: 

Die amtliche Bekanntmachung des Wahlergebniſſes, Im Laufe von 7 Tagen nach der amtlichen Bekannte 


wird durch Maueranſchlag wahrſcheinlich am Donnerstag 
erfolgen. 


gabe des Wahlergebniſſes können von den einzelnen 
Gruppen Proteſte gegen die Wahl eingebracht werden 


y 


Bi 


Paris, 28. September. Die franzöſiſche Kammer 
irat heute vormittag zu ihrer mit großer Spannung eni- 
gegengeſehenen Sitzung zuſammen, um zu den von der 
Regierung vorgelegten Geſetzentwürfen imZuſammenhang 
mit der Abwertung des Franken Stellung zu nehmen. 

Die diesbezüglichen Maßnahmen der Regierung er⸗ 
ſtreckten ſich auf folgende Punkte: 

1. Devalvätion des Franes zwiſchen 26 und 35 
Prozent. 

2. Aufkauf des in Umlauf befindlichen Goldes im 
Wege der Requirierung zum bisherigen Franckurs. Dies 
dürfte bedeuten, daß die Regierung eine®oldablieferungs- 
pflicht zu dekretieren beabſichtigt. 

3. Maßnahmen zugunſten der Kleinrentner und 
Penſioniſten, ſowie der ehemaligen Kriegsteilnehmer, wo⸗ 
durch gewiſſe ſozialeũärten der Devalvation ausgeglichen 
werden ſollen. 

4. Anpaſſung der Löhne an die Lebenshaltungs⸗ 
foften. Um jede ungerechtfertigte Preishauſſe zu verhin⸗ 
dern, wird die Regierung von ihrer Zollhoheit Gebrauch 
machen. 

5. Begrenzung des Zinsſatzes für Hypothekaran⸗ 
leihen auf 5 Prozent. 

6. Bereitſtellung eines Kredits von 3 Milliarden 
Franas zu 5 Prozent für die Gemeinden und Departe⸗ 
ments Frankreichs. 

7. Fakultative Stundung aller in Gold und aus⸗ 
ländiſcher Währung kontrahierten Verpflichtungen. 


| k Die Kammer zur Franlenabwertung. | 


Jinanzminiſter Auriol verteidigt die Abwertung. — Nachtſitzung der Kammer. 
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Die eigentliche Debatte über die Finanzpläne ber 
Regierung begann erſt um 4 Uhr nachmittags. Dieſelbe 
eröffnete der radikale Abg. Bonnet, der ſich zwar far 
die Annahme der Geſetzentwürfe ausſprach, nichtsdeſto⸗ 
weniger aber die Idee der Geldabwertung verwarf. 

Eine für die Regierung nicht unerfreuliche Ueber⸗ 
raſchung bot der ehem. Finanzminiſter Paul Reynand, 
der als erſter Oppoſitionsredner auftrat. Reynauld ent⸗ 
puppte ſich als Anhänger der Geldabwerung und be⸗ 
dauerte nur, daß diefe fo ſpät gekommen fei.. Er vec⸗ 
langte aber eine weitgehende Aenderung der Finanzpoli⸗ 
til der Regierung und die unbedingte Erreichung des 
Haushaltsgleichgewichts, andernfalls er eine Kataſtrophe 
für die franzöſiſchen Finanzen befürchte. 

Nach einer Sitzungspauſe beſtieg der Finanzminiſter 
Vincent Auriol die Rednertribüne, um in einer 
langen mit vielen Zahlen ausgeſtatteten Rede die Um⸗ 
ſtande darzulegen, die die Regierung zur Abwertung ver⸗ 
aulaßt haben. Der Finanzminiſter beſtritt u. a., daß die 
Abwertung unter dem Druck anderer Schatzämter erfolg: 
fei, Er betonte ſtatt deſſen den Wert der franzöſiſch⸗eng⸗ 
liſch⸗amerikaniſchen Zuſammenarbeit. 

Im weiteren Verlauf der Nachtſitzung ſprachen zu⸗ 
nächſt der Abgeordnete der unabhängigen Linken Fernand 
Laurent und der ehem. Landwirtſchaftsminiſter Abg. 
Thellies, die ſich gegen die geſamte Politik und insbe⸗ 
ſondere die Abwertungspolitik der Regierung wandten. 

Um Mitternacht war noch kein Ende der Kammer⸗ 


| jigung abzuſehen. 


Schweizer Franlen um 30% abgewertet. 


Bern, 28. September. Der Bundesrat hat in der 
Währungsfrage zwei wichtige Beſchlüſſe gefaßt. Der eine 
Beſchluß beſagt, daß der Goldinhalt eines ſchweizer Fran⸗ 
ken 190 bis 215 Milligramm betragen wird. Das be⸗ 
deutet eine durchſchnittliche Abwertung um 30 Prozent. 
Der zweite Beſchluß beſagt, daß es vom 28. September 
an verboten ſei, die Preiſe für Lebensmittel, Gas und 
Elektrizität ſowie die Hotelpreiſe zu erhöhen. 


Der ſchweizeriſche Ständerat billigt 
das Vorgehen des Bundesrates. 


Bern, 29. September. Der ſchweizeriſche Stände⸗ 
tat hat am Montag abend mit 36 gegen 5 Stimmen be⸗ 
ſchloſſen, gemäß dem Antrag der Finanzkommiſſion den 
Bericht des Bundesrates über die Abwertung in zuſtim⸗ 
mendem Sinne zur Kenntnis zu nehmen. Das Vorgehen 


des Bunderats wird gebilligt. Die fünf ablehnen den 
Stimmen rühren von drei Sozialdemokraten und weſt⸗ 
ſchweizeriſchen Liberalen her. Hr 


Angleichung der lettiſchen Währung 
an das engliſche Pfund. 


Riga, 29. September. Das lettiſche Miniſter⸗ 
lobinett trat am Montag vormittag zu einer außerordent⸗ 
lichen Sitzung zuſammen und beſchloß, Aenderungen im 
Teviſengeſetz vorzunehmen, auf Grund deren der Lat dem 
engliſchen Pfund angeglichen wird. 

Damit wird das urſprüngliche Verhältnis zwiſchen 
dem Lat und dem engliſchen Pfund, wie es bis zum Jahre 
1931 beſtand, wieder hergeſtellt, d. h. ein Pfund Sterling 
koſtet wieder 25,22 Lat. 


Für und gegen die Völlerbundreform. 


Reden des Außenkommiſſars Liwinow und des däniſchen Außenminifters in Genf 


Genf, 28. September. In der heutigen Sitzung der 
VBölkerbundsverſammlung ergriff u. a. der ſowjerruſſiſche 
Außenkommiſſar Litwinow das Wort, der zunächſt 
Bedenken gegenüber der Löſung des italieniſch⸗adeſſi⸗ 
niſchen Konflikts, der Locarno⸗Frage und der Danziger 
Frage äußerte. Kommiſſar Litwinow widerſetzte ſich ſo⸗ 
dann den Anſichten, daß die Reform des Völkerbundes 
bis zum Eintritt einer geſünderen internationalen Atmo⸗ 
ſphäre zurückgeſtellt werden müßte. Der Redner teilte jo- 
dann die Länder in drei Gruppen ein: in die Gruppe der 
aggreſſiven, der neutralen und derjenigen Länder, die für 
die kollektive Sicherheit feien. Den letzteren machte Lit⸗ 
winow den Vorwurf, daß fie den Grundſatz der kollektion 
Sicherheit nicht energiſch genug verfechten. Der Redner 
unterſtrich ſodann nochmals die Theſe der kollektiven 
Sicherheit und ſprach ſich für regionale Beiſtands⸗ 
pakte aus. Eine Reviſion der Friedensverträge follte 
nach Meinung Litwinows nur bei vollkommenem Einver⸗ 
ſtändnis aller beteiligten Seiten möglich fein. Litwinom 
prach fich des weiteren für die franzöſiſche Initiative hin⸗ 
ſichtlich der Einberufung der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz aus, unterſtrich aber, daß die Arbeiten an der Vor⸗ 
bereitung der Abrüſtung ſich nicht allein auf Europa be⸗ 
ſchränken dürften. Zum Schluß griff Litwinom in Hefti- 
get Weiſe Hitler⸗Deutſchland an, von dem er als von 
einem Staate ſprach, „der von Menſchen regiert wird, 
deren Programm auf territoriale Eroberung aufgebaut jet, 
wobei die Ideologie dieſes Staates auf der Ungleichheit 
der Raſſen und Nali malitäten aufgebaut fei”. Weiter 
erklärte Litwinow, Nationalismus und Raſſenlehre ſeien 
die Todſeinde der Arbeiterſchaft der ganzen Welt und der 
Ziviliſation. Die Sowjetunion ſtrebe den Freiden an, fie 
derfüge aber auch über gurug Mittel, um feine Sicherheit 
zu zu währleiſten. Í 

Im weiteren Verlauf der Völkerbundsverſammlung 
trat am Montag der däniſche Außenminiſter Munch für 
die Zuſammenarbeit der europäiſchen 
Staaten in der gleichen internationalen Organiſation 
ein. Wenn die geplanten Verhandlungen der Weſtmächte 
zum Ziele führen, würden der Rat und dann die Ver⸗ 


ſammlung die Folgen zu prüfen haben, dis ſich daraus 
für den Völkerbund ergen. Im Falle eines Scheiterns 
der Verhandlungen werde es notwendig ſein, daß der Rat 
im Namen des Völkerbundes trotz aller Schwierigleiten 
noch einmal eine Anstrengung unternehme, um eine Ber- 
ſtändigung herbeizuführen. Zur Völkerbunds⸗ 
reform führte Munch aus, daß ſich aus den Antworten 
der Regierung ergebe, daß der Pakt in dieſem Augenblick 
nicht geändert varden könne. Nach allgemeiner 
Auffaſſung müſſe in erſter Linie das Verfahren der Wer- 
mittlung und Vorbeugung gellärt und verbeſſert merser. 
Die Uebereinſtimmung ter Auffaſſungen hierüber tei fo 
groß, daß die Verſammlung ſchon jetzt die Einſeßu nz 
eines Studienausſchuſſes beſchließen könnte. 

Hinſichtlich der Abrüſtung ſtellte der Redner feft, 
daß ein ernſtes Hindernis für die Rüſtungsbegrenzung 
durch die Löſung der Gleich zerechtigungsfrage weggefallen 
ſei. Seit 1920 habe eine Schwierigkeit alle anderen be⸗ 
herrſcht: einige Staaten hätten hartnäckig an der durch 
die Friedensverträge geſchaffenen Ungleichheit der Rüſtun⸗ 
gen feitgehalten, während andere ebenſo entſchieden 
Gleichheit verlangten. Da ſei der wirkliche Grund für 
den Mißerfolg des Völkerbundes geweſen. Munch ſetzte 
ſich zum Schluß ſtark für die moraliſche Abri- 
ſtung ein, die keine Utopie bleibe, wenn die geiſtigen 
Führer der Nation für Eintracht und Zuſammenarbeit 
wirkten. 


Einberufung der Abrüſtungskommiſſion 
beantragt. 

Geni, 28. September. Im Präſidium der Bör: 
bundsverſammlung iſt ein von den Vertretern Däne⸗ 
marks, Norwegens, Hollands, Finnlands und Schwedens 
unterzeichneter Antrag eingelaufen, in welchem die Gin- 
berujung der dritten ober anders gejagt der Abrüſtungs⸗ 
fommiffion verlangt wird mit dem Ziele, die Möglichtei 
ten der Aufnahme der Arbeiten dieſer Rommiſſton zu 
prüfen, 
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 Bolitiiche Schlägerei in Lodz. 
In den geſtrigen Nachmittagsſtunden unterhielt u 
in der Lagiewnickaſtraße eine Gruppe Straßenpaſſanten 
über den Ausgang der Stadtratwahlen. Plötzlich pelen 
Nationaliſten über jüdiſche Paſſanten her und da dieſe ſich 


| zur Wehr ſetzten, lam es zu einer großen Schlägerei. Die 


Polizei ſchritt ein und verhaftete 15 Perſonen, darunter 
8 Juden. Die Opfer der Schlägerei, der 28jährige Stu⸗ 
dent Alekſy alas, wohnhaft in Zgierz, und der 30 jährige 
Student Wojciech Sierpatowſki, wohnhaft in Lodz in der 
Drewnowfkaſtraße 101, beides Miglieder der Nationalen 
Partei, mußten einem Krankenhauſe zugeführt werden. 


vombenattentäter in Sosnowite gefaßt 


Bei einer Hausſuchung bei Angehörigen der Endecja 
in Sosnowice entdeckte die Polizei zwei fertige Bomben, 
die für ein geplantes Attentat beſtimmt waren, wie die 
nachfolgenden Unterſuchungen ergaben. Im Zuſammen⸗ 
hang damit wurden 5 Verhaftungen vorgenommen. Un⸗ 
ter den Verhafteten befinden ſich auch die Täter des Bom⸗ 


benanſchlags auf das Kino „Palaſt“, welcher vor einigen 


Tagen verübt wurde. Man glaubt auf eine weitwerzweigte 
Organiſation der Narodowey geitoben zu jein, auf deren 
Konten eine Reihe von Anſchlägen gegen jüdiſche Ge⸗ 
ſchäfte zu buchen find. Das Ergebnis der Unterſuchung 
wird einſtweilen im Intereſſe der Sache noch vertraulich 
gehalten. 


Die Geweriſchaften jeit hinter Blum. 


Paris, 27. September. Der Nationalausſchuf 
des allgemeinen Gewerkſchaftsbundes hat geſtern vor⸗ 
mittag feine Arbeiten begonnen. Die erſte Sitzung wa 
geng mit einer großen Rede des Generalſekretärs Jou 
Laux ausgefüllt, der über die allgemeine Lage nach den 
heurigen Wahlen ſprach. Jonhaux warnte alle Gewerk⸗ 
ſchaftsmitglieder von der Kaatpagne, die von verſchlede⸗ 
nen Seiten gegen die Regierung unternommen werde. 


Im Oktober oder November, erklärte er, wollen die Geg⸗ 


ner der Regierung dire ſtürzen, um eine Konzentrationg- 
regierung zu bilden, die von der Volksfront unabhängig 
wäre und den Wünſchen der Kapitaliſten leichter nach 
geben könnte. Jouhaux ſprach ſich namens der Gewerk 
ſchaftszepttale enlſchieden gegen derartige Manöver amd 
und erklärte, daß die Gewerkſchaften auch weiterhin tre 
zur Regierung und zur Demokratie ſtehen. 


; Streik der Binnenſchiffahrer. 
Paris, 27. September. Der Gewerkſchaftsver⸗ 


band der Binnenſchiffahrt, der ſeit mehr als einem Mo⸗ 


nat mit den Vertretern der Arbeitgeberorganiſarion ver⸗ 
handelt hat, beſchloß dea Gentralſtreik bei allen Schif⸗ 
fahrtsgeſellſchaften. Er gab die Weiſung aus, alle Schiffe 
anzuhalten und womöglich in den wichtigſten Häfen zu 
konzentrieren. Streiklomitees find geſtern in Paris, e 
Havre und Rouen in Aktion netreten. l 


Aenderungen in der Sowietrenierung. 


Moskau, 28. September. Geſtern ijt innerhald 
der ſowjetruſſiſchen Regierung ganz unerwartet eine Aen⸗ 
derung vorgenommen werden. Der bisherige Komnuffar 
für innere Angelegenheiten und Chef der GPU, Jagoda, 
iſt von dieſem Poſten abberufen und zum Kommiſſar für 
Poft und Telegraphen ernannt worden. Der bisher! ge 
Poſtkommiſſar Rylow ift aus der Regierung ausgaſchle⸗ 
den. Zum Nachfolger Jagodas wurde zum Kommiſſar 
für innere Angelegenheiten der Sekretär des Zentral- 
kemitees der komuniſtiſchen Partei, Mikolaj Jezow, 
ernannt. 

Dieſe Aenderung in der Regierung hat in Mosla ner 
politiſchen Kreiſen überraſcht. Allgemein herrſcht die An⸗ 
nahme vor, Fi Jagoda im Kampf gegen die Troglkiſten 
und in den Verdächtigungen dieſer Art einen allzu greßen 
Uebereifer an den Tag gelegt hat, welcher nicht die Zu⸗ 
ſtimmung Stalins fand. 


Der britiſche Konin! verläßt Gore. 


London, 29. September. Wie amtlich mitgeteilt 


wird, hat der britiſche Konſul in Gore, im weſtlichen von 
den Italienern noch nicht unterworfenen Teil Abeſſiniens, 
die Stadt verlafen und fih nach Gambela, der rächſt⸗ 
gelegenen Stadt im Sudan, begeben. Das britiſche Kon⸗ 
julat in Gore wurde bis auf weiteres geſchloſſen. 


Bekanntlich hat ſchon Außenminiſter Eden in feinen 


Schreiben an das Völkerbundsſekretariat auf die durch 
Kämpfe zwiſchen den Galla⸗ und Amhara⸗Stämmen in 
Reftabeffinien entſtandene geſpannte Lage hingemwieſen. 
Die Schließung des Konſulats in Gore dürfte ein weiterer 
Beitrag zur Politik Ebens fein, die auf ein Fallenlaſſer 
des Negus hinzielt 


der Zhronanwärter der Karliſter 


bei einem Kraſtwagenunſall ſchwer verletzt 
Wien, 29. September. Der 87jährige Prinz Al⸗ 


ionjo Carlo von Bourbon wurde am Montag nachmmetasg 


bei einem Kraftwagenunfall ſchwer verletzt. Der Prinz 


wird von den Karliſten als Anwärter auf den ſpanſſche 


Thron angeſehen. j 


— 


Loder Tageschronil. 
te Tiſchler ſtrellen immer noch. 


Am Sonnabend wurden, wie berichtet, die Grund⸗ 
jä e des Uebereinkommens für das Tiſchlergewerbe in 
9057 auf einer Konferenz feſtgeſetzt und geſtern ſollte das 
Lohnabkommen unterzeichnet werden. Da aber beide 
Seiten für notwendig erachteten, ſich vorher noch mit 
ihren Mitgliedern zu verſtändigen, erfolgte die Unter⸗ 
zeichnung noch nicht, ebenſo wie auch die Arbeit ſeitens 
der Streikenden geſtern noch nicht ‚aufgenommen wurde. 


Wird die Glashütte Ge⸗Ha geſchloſſen ? 

Wie berichtet, ſind die Arbeiter der Glashütte Ge Da, 
Nowaſtraße 22 — etwa 400 an der Zahl — in den Stteik 
getreten, da ihre Forderungen nach Regelung der Löhne 
ſowie Rückzahlung verſchiedener Abzüge für fehlerhafte 
Arbeit für das verfloſſene Jahr abgelehnt wurden. Tie 
Hüttenleitung hat bereits amFreitag bekanntgegeben, daß 
falls die Arbeiter am Montag nicht zur Arbeit erſcheinen 
ſollten, die Oefen ausgelöſcht und die Hütte geſchloſſen 
werden würde. Der Arbeitsinſpektor hatte für geſtern 
früh im Zuſammenhang damit eine Konferenz zwiſchen 
der Hüttenleitung und den Streikenden einberufen, doch 
konnte eine Einigung nicht erzielt werden. Die Arbeiter 
haben beſchloſſen, den Streik fortzuſetzen. Es bleibt nun 
abzuwarten, ob die Hüttenleitung ihre Drohung in die 
Tat umſetzen wird. 


limtauſch der alten 5⸗Zlotymünzen bis zum 1. Oktober. 

Die am 29. Juli 1928 und im November 1930 fet- 
ausgegebenen 5⸗Zlotymünzen großen Formats werden 
nur noch bis zum 1. Oktober umgetauſcht. Nach Ablauf 
dieſer Friſt verlieren dieſe Münzen ihre Gültigkeit als 
Zahlungsmittel vollkommen. 


Das Feuer in der Zwirkoſtraße. 

Im Zuſammenhang mit dem Feuer i in der Fabrik von 
Dobrzynfti und Pacanowfki, die im Gebäude der Firma 
Kwasner und Lindenfeld, Zwirkoſtraße 11 eingentielet 
war, weilte heute am Brandplatz eine Unterſuchungskom⸗ 
miſſion. Die Kommiſſion, der Vertreter der Behörden, 
der Feuerwehr und Vertreter der Verſicherungsgeſellſchaſ⸗ 
ten angehörten, ſtellte Unterſuchungen über die Brard- 
urſache und die Höhe des entſtandenen Schadens an. 


Die Regiſtrierung des Jahrganges 1918, 

Morgen, Mitlwoch, haben ſich im Militärbüro, 
Petkikauer 165, die Männer des Jaheganges 1918 wie 
folgt zur Regi ſtrierung zu melden: die im Bereiche des 
£. Polizeikomiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben M bis 3 beginnen, ferner diejenigen aus 
dem 14. Kommiſſariat mit den Buchſtaben T bis Z. 

Der Perſonalausweis oder Tanffhein muß mitge⸗ 
nemmen werden. 


Einschreibung des Jöbrganges 1916. 

Am Donnersiag, dem 1. Oktober, beginnen im Mi⸗ 
*ärbüro, Petrikauer 165, die zweiten Einſchreibungen 
bes Jahrganges 1916. Am erſten Einſchreibungstage 
haben ſich die im Bereiche der Polizeikommiſſariate 1 und 
Ng wohnhaften Männer des genannten Jahrganges Rule 
finden, deren Namen mit den Vuchſtaben A, B und 
feginn ien . Mitzubringen ift der Perſonalausweis Der 

die Beſcheinigung über die erſte Regiſtrierung. 


Und nun, Ellen? 


Roman von Käthe Metzner 


(180. Fortſetzung) 


Der junge Menſch hatte mit viel Ueberwindung dieſe 
Sitte: ausgeſprochen. Doch unendlich viel hing von dieſer 
Arbeit für ihn ab — alles. 

Der Reklamechef drehte einen Pack Photos bekann⸗ 
ter. Film) chauſpielerinnen in den Händen und legte ihn 
dann auf den Tiſch. 

„Herr Doktor von Ralkenius liebt Filmſchauſpieler⸗ 
innen auf Reklamen nicht. Die Geſichter find auch zu he 
kannt, als daß ſie auf das Publikum noch als Reklame 
eines kosmetiſchen Schönheitsmittels wirken könnten. 
Man weiß, daß Filmſchauſpielerinnen ohnehin ſchön fein 


müſſen, um überhaupt zur Bühne oder gar zum Film zu 


kommen. Konnten Sie ſchließlich nicht irgendein anderes 
Modell finden?“ 

Ein reſigniertes Lächeln. 

„Ja, ich weiß, fie lauſen nicht ſcharenweiſe auf der 
Straße herum. Doch uns reichte ein anderer Künſtler 
einen unbekannten Frauenkopf ein, deffen Anblick tatſäch⸗ 
lich ein äſthetiſcher Genuß iſt. Sie müſſen berückſichtigen, 
Herr Caßler, daß wir nun dieſen Kopf ein für allewal 
unſeren ſämtlichen Proſpekten auch für die Zukunft avj- 
drucken wollen. Daher eigentlich unſere ſtrenge Wahl.“ 


„Iſt noch Zeit, Herr Doktor? Vielleicht ſchaffe ich 
es doch noch. Es hängt ja alles davon für mich ab — 


alles.“ 


„Dann müßte ich rückfragen. Moment bitte!“ 


Er nahm den Hörer des Tiſchtelephons und ließ fieh. 
mit verſchiedenen Abteilungen des großen Werkes ver- 
binden 


gors 
— o 


— Weng den: 29. um Se 1936. 


Die Rivalin mit Salzſäure begoſſen⸗ 

Im Haufe Marjanſta 4 kam es zu einer erregten 
Skandalſzene, bei der die 22jährige Einwohnerin die; e 
Hauſes Henryka Wisniewfla durch Salzſäure arg verletzt 
wurde. Zu der Wisniewfka war deren Nachbar, der 27 
Jahre alte Stefan Kubera, ein verheirateter Mann, in 
nohere Beziehungen getreten, was der Frau des Kubera 
nicht verborgen blieb. Dieſe kehrte nun, als ſie der 
Mann in der Sabrit bei 5 Arbeit wähnte, ganz mor: 
wartet nach Hauſe zurück und drang in die Wohnung: der 
Wisniewſka ein, wo ſie ihren Mann antraf. Die betra- 
gene Frau zog nun ein bereits vorbereitetes Fläſchch en 

Salzſäure hervor und begoß ihre Rivalin damit im 
Gesch und am Halſe. Dieſe erlitt ernſtliche Verbrennun⸗ 
gen und mußte einem Krankenhauſe zugeführt werden. 
Die Kubera wurde zur Verantwortung gezogen. 


Selbftmorbverfuce. 

In jeiner Wohnung Slötpacliſtraße 14 katerak n 
der 28jährige arbeitslose Antoni Szewezyk einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem er ſich mit einem Raſiermeſſer sie 
Schlagadern an den Händen durchſchnitt und ſodann Ver⸗ 
letzungen an der Kehle beibrachte. Der Lebensmüde 
wurde von Nachbarn aufgefunden, die die Rettungsbe⸗ 
reitſchaft herbeiriefen. Er wurde in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus geſchafft. Die Urſache der Ver⸗ 
zweiflungstat ift eine unheilbare Krankheit. — Im Ter- 
wege des Hauſes Nawrot 59 trank die Marjanna Mop- 
czynſka, wohnhaft Zloty 3, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Jodtinktur. Die Lebensmüde wurde von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft nach Hauſe gebracht, da keine Geh für gr 
Leben beſteht. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſka 57; W. Grosz⸗ 
kowſki, 11. Liſtopada 15; T. Larlin, Pilſudſtiego 54; R. 
Rembielinſki, Andrzeja 287 J. Chondzynſk, Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46; G. anden evi 
ene 56. 


— 


Mißglücktet Einbruch bei Klinge und Schall 


Geſtern nacht verſuchten Einbrecher in das Haupr⸗ 
kontor und Lager der S Seidenwarenſabrik von Klinge und 
Schulz, Petrikauer 106, einzudringen. Sie ſchlugen von 
einem über dem Kontor befindlichen Raum, in welchen ſie 
vorher eingedrungen waren, ein Loch in die Decke des 
Kontors, ſcheinen aber in dem Moment geſtört worden zu 
ſein. Als das Büroperſonal geſtern morgen zur Arbeit 
erichien,, fanden ſich die Spuren der Tätigkeit der Ein- 
brecher vor, ohne daß etwas geſtohlen worden war. Die 
Polizei hat eine nter fidya ee 


— die Urſache in hs Brandunglürs, 

Geſtern weilte an der Brandſtätte der Fabrit ven 
Kwasner und Lindenfeld in der Zwirkoſtraße 11, wo be⸗ 
kanntlich am Sonnabend in der dort eingemieteten Reis 
ßerei von Dobrzynſki und Pacanowſki Feuer zum Aus⸗ 
bruch gekommen war, eine Unterſuchungskommiſſion. 
Dieſe ſtellte fejt, daß der Brand durch Kurzſchluß ent⸗ 
ſtanden iſt. Und zwar hatte ein Arbeiter, der mit dem 
Einſchmieren der Transmiſſion beſchäftigt war, aus 
einer elektriſchen Leitungsſchnur eine proviſoriſche Be⸗ 
leuchtung angefertigt. Die Schnur war jedoch nicht gut 
iſoliert, jo daß Kurzſchluß entſtand. Durch die Funken 
geriet Baumwolle in Brand, der eee ee eee eee dann mit gro⸗ 


„Höchstens drei Tage — allerhöchstens“, JJJCCC....ͤ e a e e. er 
nach einer langen Pauſe, die das ganze Hoffen des jun⸗ 
gen Bernd Caßler ausgefüllt hatte. 

„Ich danke Ihnen, Herr Doktor! 
lingen. Müſſen!“ 

Der Reklamechef entließ ihn und ſah ihm kopfſchũ 
telnd nach. 

Ohne Hut, den Kragen ſeines Gummimantels hoch⸗ 
geſchlagen, ſauſte Bernd Caßler davon. Stadtwärts. 

Ein leichter Gewitterregen praſſelte auf das Pflaſter 
Bernd Caßler achtete nicht darauf. Seine Gedanken wa⸗ 
ren mit dem Entwurf beſchäftigt. 

Mein Gott, ſollte ſich kein idealer Mädchenkopf für 
dieſen Entwurf finden? Er würde ihm doch mehrere 
hundert Mark bringen. Vielleicht noch mehr. Die Che⸗ 
mie⸗Aktiengeſellſchaft knauſerte nicht. 

Caßler nahm ſich vor, jetzt durch ſämtliche Lokale 
Leipzigs zu pilgern. Irgendwo, in einer Tanzdiele viel- 
leicht, mußte ſich ein geeignetes Modell finden laſſen. 

Er kam an einem Warenhauſe vorbei. Es ging 
ſtark auf Mittag. 

Sein Magen meldete ſich. 

„Nein, ſelbſt dieſes Kaufhauseſſen iſt heute für mich 
nicht zu erſchwingen. Es iſt noch zu teuer. Muß haus⸗ 
halten.“ 

Er ging weiter und betrat eines der bekannten Ein⸗ 
heitspreisgeſchäf te, in denen es für fünfundzwanzig Pſen⸗ 
nig ſchon Mittageffen ‚gab. 

Da ſtand er bald an dem hohen Tiſch. 

„Drei Tage nur — drei Tage.“ 

Caßler ſchob ſeinen Teller mit der Kohlſuppe 
den Kunſtmarmor der Tiſchplatte und löffelte. 

Plötzlich hielt er inne. 

Santelte ‚feine Phantaſie ihm ein Trugbild vor? 


Es wird mir ge⸗ 


auf 


| Ber: Schneligtelt auf die ganze Fabrikeinrichtung aber. 
trug. Der Brandſchaden wurde mit 100 000 Zloty Se- 
rechnet, davon 90 000 Zl. Maſchinenſchaden und 10 00 
Zloty für das Gebäude. 


Tödlicher Aus gang einer Sihlägerei 
/ um eine Frau. 


Bei dem Broniſltw Raczynſki, Emilienſtr. 54, wohn 
deſſen Schwägerin Gente Berezinſka als Unterm! elez 
im. Der Berezinita verfuchte ſich ein gewiſſer Michal 
Lompiee zu nähern, doch wollte diefe von Lompiee nichts 
it ifjen und Raczynſki verbot dem Lompiec, weiter zur 

Schwägerin zu kommen. Lompiec überredete deshalb 
jeine Bekannten Staniſlaw Opalſki, Kazimierz Olczak 
und Joſef Hek dazu, dem Raczynſli einen „Denkzettel“ gu 
geben. Raczynſki erfuhr jedoch von dieſem Plan und 
ſammelte gleichfalls eine Gruppe um ſich, und zwar jeine 
Brüder Stefan und: Stanijlam Raczynſki ſowie einen 
Staniſlaw Sobezaf. Die beiden Gruppen ſtießen an 
einem Tage im Mai in der Rokicinſkaſtraße aufeinander 
und es kam zu einer ſchweren Schlägerei, im Verlauſe 
welcher Kazimierz Olezak dem Stefan Raczynſki ein Meſ⸗ 
ſer ins Herz ſtieß, ſo daß dieſer ſofort tot zuſammenbrach. 

Die an der Schlägerei beteiligten Perſonen wurden 
unter Anklage geſtellt. Gegen Lompiec, der, der eigent⸗ 
liche Urheber der Schlägerei war, wurde keine Anklage 
erhoben, da er an der Schlägerei nicht teilnahm. Der 
19 jährige Kazimierz Olezak, der den tödlichen Stich 
führte, wurde zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt, der 31⸗ 
jähige Broniſlaw Raczynſki, der 39jährige Staniſſam 
Sobczak und der 27jährige Staniſlaw Opalſti erhielten 
Mi je 1½ Jahre Gefängnis und der 21jährige Joſef He’ 

1 Jahr Gefängnis. 


Gerichtsſekretär wegen Unterſchlagung verurteilt. 


Im Juni wurde bei einer in der Kanzlei des Sailer A Ti 


Stadtgerichts durchgeführten Kontrolle feſtgeſtellt, daß 
ſich der Gerichtsſekretär Leon Golanſki, 28 Jahre alt, 
ſeit einiger Zeit verſchiedene Unterſchlagungen zuſchulden 
kommen ließ, wobei die Geſamtſumme der veruntreulen 
Gelder ungefähr 1000 Zloty betrug. Golanſki wurde ſo⸗ 


fort ſeines Amtes enthoben. Er hatte ſich geſtern vor den 


Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Er wurde zu 


einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Vier gefährliche Individuen. 


Am 14. Juli wurde in Zgierz der dortige Einwo⸗ 
ner Johann Zielke von dem 38jährigen Joſef Wroblewfti 
und dem 28jährigen Richard Krüger, die beide ſtark ke⸗ 
trunken waren, angehalten, indem die beiden von Z. Geld 
zu Schnaps verlangten. Als die beiden auf die ablehnende 
Antwort Zielkes hin eine drohende Haltung einnahmen 
zog Zielke zu ſeiner Verteidigung einen Revolver. In 
dem Moment kamen die Frau des Wroblewfki, Stani 
ſlawa, ſowie der 38jährige Szczepan Dudek hinzu. All- 
vier warfen ſich ye auf Zielke, entriſſen ihm den Revol⸗ 
ver und ſchlugen auf ihn ein, wobei Zielke zwei Rippen 
gebrochen wurden. 

Joſef Wroblewſki wurde nunmehr zu einem Jahr 
Gefängnis, Richard Krüger zu 10 Monaten, Szezepan 
Dudek zu 8 Monaten und die Staniflama eee gu 
6 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Selundenlang erhaſchte er den Blick aus zwei grö⸗ 
zen, reinen Mädchenaugen. Ein blaſſes Geſicht von bei⸗ 
nahe engeihafter Schönheit; eine zartlinige, griechische 
Naſe thronte über einem Mund von unſagbarer Süße. 

Gebannt ſchaute der Künſtler auf das feine Geſicht 
das ihm wie eine Offenbarung erſchien. 

Der Löffel klappte mechaniſch auf den Teller. Sein 
Appetit war geſtillt. 

Noch war das Mädchen nicht aufmerkſam EEO 
und ſtand ihm doch fajt gegenüber. 

Bernd Caßler, ſonſt Frauen gegenüber von beinahe 
ſchüchterner Hilfloſigkeit, ließ ſich durch die zwingende 
Notwendigkeit ermutigen. 

Erregt wartete er ab. 
ihr einfaches Mahl beendet. 
runden Tiſch. 

„Verzeihung, nädiges Fräulein — Bernd 
iſt mein Name — 

Und auf den kühlen, abweiſenden Blick hin ſetzte er 
haſtig hinzu: A 

„Bitte, hören Sie mich einen einzigen Augenblick an. 
Nicht unverſchämte Kühnheit drängt mich, Sie anzuſpre⸗ 
chen. Ich bin in einer ganz verzweifelten Situation. 
Bitte, mißverſtehen Sie mich nicht! Doch — Sie könn 
ten mir helfen, wenn Sie wollten —“ 


Ellen Ehlers überlief glutrot. Soweit alſo war es 


Jetzt hatte die junge Dame 
Er ſchnellte um den kleinen 


Caßler 


ſchon gekommen, daß Männer wagten, fie offen angur 
ſprechen? 

Machte ſie ſchon einen ſolchen Eindruck! Sie hatte 
doch wenigſtens augenblicklich noch Geld. Die ganze 
Ae hatte ſie verkauft. Wohin auch 
do mit? 

ortfegung folgt. 


c. 207 


Geheimnisvoller Ueberſall bei Lodz. 

Auf der von Poddembice nach Lodz führenden Land⸗ 
ſtraße wurde ein Mann mit ſchweren Verletzungen be⸗ 
wußtlos aufgefunden. Der Mann erwies ſich als der 
Einwohner des Dorfes Sanie, Gemeinde Beldow, Kreis 
Lodz, Staniſlaw Dozbial. Er dürfte von unbekannten 
Tätern überfallen worden ſein. Dozbial wurde ins 
Haus der Barmherzigkeit in Lodz eingeliefert, wo er 
hoffnungslos darniederliegt. Die Polizei iſt bemüht, 

en geheimnisvollen Fall aufzuklären. 


— 


Blutige Tragödie zwiſchen Lehrlingen. 

In Schwetz (Pommerellen) kam es zwiſchen zwei 
Fortbildungsſchülern, einem Fleiſcher⸗ und einem Tiſch⸗ 
lerlehrling, zu einer blutigen Tragödie. Während eines 
Streites ſchlug der Tiſchlerlehrling ſeinen Gegner mit 
einer Eiſenſtange über den Rücken. Hierüber erboſt, ging 
ker andere nach Haufe und holte fih ein Meſſer, lauerte 
feinem Gegner auf und ſtieß ihm das Meſſer in die Bruſt. 
Im ſchwer verletzten Zuſtande ſchleppte ſich der Ueberfal⸗ 
lene weiter, brach jedoch zuſammen und verſtarb. 


-k 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens | 
Sitzung des Bezirksvorſtandes 
und der Exekutive der Stadt Lodz. 

Am Donnerstag findet pünktlich um 7.30 Uhr in der 
Petrilauer Straße 109 eine Sitzung der Mitglieder des 
eg und der Exekutive der Stadt Lobz 
tat. 

Wegen der außetordentlichen Wichtigkeit der zu her 
ſprechenden Angelegenheit ift die unbedingte Anweſenheit 
aller Mitglieder erforderlich. 


Ortsgruppe Lobz- Zentrum. Am Mittwoch findet 
um 7 Uhr abends eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 


Varteiveranſtaltungen. 

Die Ortsgruppe Ruda⸗Pablanicka der DEAN per- 
anſtaltet am Sonntag, dem 4. Oktober, ab 2 Uhr nach⸗ 
mittags, in der Gornaſtraße 36 ein Stern⸗ und Schei⸗ 
benſchießen mit nachträglichem Familienfeſt im Partei⸗ 
Ictale. Zu dieſer Veranſtaltung find alle Parteimitglie⸗ 
der mit ihren werten Angehörigen eingeladen. 


Aus der Wojewodſchaft Schlesien. 


Oberſchleſien. 


Hauptarbeitsinſpeltor Klott in Kattowitz 


i Am Vorabend des Betriebsrätekongreſſes im Berz- 

bau weilte in Kattowitz der Hauptarbeitsinſpektor Rott, 
der hier eine Reihe von Konferenzen, zunächſt mit dem 
Wojewoden, dann mit den Arbeitgebern und ſchließlich 
mit den Gewerkſchaften abhielt. Das Ergebnis dieſer 
Konferenzen iſt noch unbekannt, doch wird geſagt, daß ſie 
in erſter Linie dem Urlaubsgeſetz und der Sanierung der 
Knappſchaft in Tarnowitz gegolten haben. Aber gerade 
dieſe Forderungen find mit Gegenſtand der Beratungen 
des Betriebsrätekongreſſes und es bleibt abzuwarten, ob 
hier noch irgendwelche Konzeſſionen Erfolg haben wer⸗ 
den, nachdem die Bergarbeiter entſchloſſen ſind, für die 
Durchſetzung dieſer Forderungen in den Streik zu treten. 


Arbeitsloſe gegen Polizei in Siemianowitz 


Faſt am Ende der Auszahlungen von Unterſtützun⸗ 
gen an Arbeitsloſe kam es am Freitag in Siemianowitz 
zu einem Zwiſchenfall mit der Polizei, der blutige Fol⸗ 
gen nach ſich zog. Die Arbeitsloſen Bruno und Emannel 
Füllbier und Gerhard Borutſki erſchienen dort im ange⸗ 
trunkenen Zuſtande und forderten die ſofortige Auszah⸗ 
lung ihrer Unterſtützungen, und als dies nicht erfolgte, 
ſchlugen ſie Lärm, ſo daß die wachhabenden Polizeibeam⸗ 
ten ſie herausführten. Draußen kam es dann zu perſön⸗ 
lichen Auseinanderſetzungen, wobei Bruno Füllbier ein 
Meſſer zog und dem Polizeibeamten Szymala einig: 
Stiche verſetzte. Dieſer nahm den Gummiknüppel in 
Anſpruch, während ſich die beiden anderen Arbeitsloſen 
auf den Poliziſten warſen, was dem zweiten Beamten 
Anlaß gab, von der Schußwaffe Gebrauch zu machen. 
Schließlich gelang es, die Krakeeler zu überwältigen und 
ins Polizeigefängnis abzuführen . Der Poliziſt Szymala 
nußte ſich in ärztliche Behandlung begeben. 


Beruntreuungen im Tarnowitzer 
Finanzamt. 

Der Beamte des Tarnowitzer Finanzamtes, Wilhelm 
Paſtuſchka, wurde dieſer Tage friſtlos entlaſſen und er 
wird zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden. 
Wie es heißt, ſind bei einer plötzlich vorgenommenen Re⸗ 
pijon Fehlbeträge feſtgeſtellt worden, die mehrere tauz 
ſend Zloty betragen. Die Unterſuchungen werden fori- 
geſetzt. Ueber Einzelheiten wird im Intereſſe der Unter⸗ 
ſuchungen Stillſchweigen bewahrt. Der Fall löſte in 
Tarnowitz größte Senſation hervor, zumal man in die⸗ 
ſem Zuſammenhang noch mit Ueberraſchungen rechnet. 


Ein Sanaciaabgeordneter übel zugerichtet 


Der dem Regierungslager angehörende Abgeordnete 
Joſef Trojol aus Schleſiengrube hatte am Sonnabend in 
Chorzow ein unangenehmes Erlebnis. Auf Grund prir 
vater Intereſſen hatte er eine Begegnung mit einem Jellye 
ren Bekannten namens Johann Andryſiat und deſſen 
Geliebten Gertrud Szewiora, wobei es nach kurzem Wort 
wechſel zu einer Schlägerei kam und der Herr Abgeoro⸗ 
nete, der nicht gerade mit Liebkoſungen bedacht wurde, 
auch eine Tracht Prügel erhielt. Er wandte ſich an die 
Polizei, die ihm indeſſen ein Eingreifen abſprach und 
ihn auf den Weg der Privatklage verwies, da die „guten 
Bekannten des Herrn Abgeordneten das „Schlachtferd“ 
in unbekannter Richtung bereits geräumt hatten. Der 
Herr Abgeordnete ijt zwar gegen eine polizeiliche Ver⸗ 
haftung immun, nicht aber immun, wenn ihm jemand 
eine Tracht Prügel verabreichen will! 


Reorganiſation der Polſtagrube? 
Die unter Konkursverwaltung ſtehende Polſkagrade 
bei Eichenau foli demnächſt bezüglich der Verwaltung eine 


weitgehende Aenderung erfahren. Im Zuſammenhang 
damit hat jetzt der Demobilmachungskommiſſar die Eni- 
laſſung von 5 Beamten dieſer Grube bewilligt. Die Bes 
legſchaft zählt zurzeit 120 Perſonen, aber auch hier tollen 
Reduktionen erfolgen. 


5000 Reichsmark im Zopf. 

Der Deviſenſchmuggel zeitigt manche Erfindungen 
und es vergeht wohl auch kaum ein Tag, wo nicht rine 
Ueberraſchung zutage gefördert wird. In dieſen Tagen 
wurde die Reichsdeutſche Marta Knothe an der polniſchen 
Grenzſtelle in Hohenlinde befragt, wieviel Geld ſie mit 
ſich führe. Sie gab zur Antwort, daß es nur einige Mar! 
ſind. Als ſie aber in die Unterſuchungszelle geführt 
wurde, ſtellte es ſich heraus, daß ſie 500 Reichsmark in 
Scheinen im Haarzopf verſteckt hielt. Der Betrag wurde 
ihr abgenommen und fie ſelbſt dem Unterſuchungsrichter 
in Chozow zugeleitet. Die K. ift in Beuthen⸗OSs wohn⸗ 
haft und wird bis zur Aburteilung im polniſchen Ge- 
fängnis bermeilen. 


Um 2350 Zloty beſtohlen. 

Unbekannte Täter brachen mittels Nachſchlüſſeln 
in die Wohnung des Kroliczek in Chorzow, Mielenftiego⸗ 
ſtraße, ein und entwendeten dort eine Barſchaft von 2350 
Zloty, die in einem Schreibliſch aufgehoben war. Krali- 
czek, der nach der Heimkehr aus der Stadt den Diebſtah! 
bemerkte, meldete dies ſofort der Polizei, die hofft, bald 
auf die Spur der Täter zu kommen. Die Einbrecher 
ſcheinen mit den Verhältniſſen des Kroliczek gut vertraut 
geweſen zu ſein und haben ſeinen Stadtbeſuch dazu be⸗ 
nutzt⸗ um den Einbruch zu vollziehen. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Mißlungener Einbruch beim Bialaer Spitaldtrektot. 

In der Nacht auf Freitag in der vorigen Woche 
drangen bisher unbekannte Täter in die Villa des Direk⸗ 
tors des Bialaer Krankenhauſes ein, wobei fie aber ges 
ſtört wurden und die Flucht ergriffen. Der Wächter der 
Race und Schließgeſellſchaft, Heste, bemerkte bei jenem 
Streifgang in der Villa des Direktors Dr. Drobniew'ez 
verdächtige Bewegungen, worauf er ſich dem Garten der 
Villa näherte und denſelben mit feiner Lampe ableuch⸗ 
tete . Dadurch wurden die Diebe, welche mittels eines 
Sperrhakens in das Erdgeſchoß gelangten, aufgeſcheuch:. 
Wie angegeben wird, waren es vier Männer, die die 
Villa verließen. Sie hatten zwei Gewehre, welche Eigen⸗ 
tum des Direktors waren, mitgenommen, aus welchen die 
das Feuer gegen das Wachorgan eröffneten. Heske blieb, 
da er ſich gleich auf den Boden warf, unverletzt. Dem 
Wachmann gelang es, bis zum Spital zu gelangen, von 
wo aus die Polizei verſtändigt wurde, die dann die Ver⸗ 
folgung der Täter aufnahm. 


Raubüberfall in Bulowice. 

In Bulowice im Bezirk Biala, drangen nachts fünf 
maskierte Räuber in die Wohnung des Ludwig Kurczaſa 
ein. Sie terroriſierten hier die Einwohner und entriſſen 
dem Sohn Kurczalas einen Betrag von 10 Zloty. Als 
die Einwohner um Hilfe riefen, ergriffen die Diebe die 
Flucht. Die Bialaer Bezirkspolizei iſt mit der Aufffä- 
rung dieſes Ueberfalls beſchäftigt. 


Einbrecher in einem Verſteck ſeſtgenommen. 
Die Polizei aus Schwarzwaſſer war wochenlang be⸗ 


müht, den 32 Jahre alten Viktor Piekarczul auszufor⸗ 
ſchen und hinter Schloß und Riegel zu bringen. Derſelbe 


hatte eine Strafe von 7 Monaten abzuſitzen, er iſt im 


April d. J. aus dem Gefängnis in Schwarzwaſſer ausge⸗ 
brochen. Neuerdings verübte er in der Umgebung med 


rere Einbrüche. In der Nacht auf Freitag jedoch umſtell⸗ 


ten mehrere Poliziſten das Haus feiner Eltern und. trit 


Sokgpitng — Dienstag, ven 29. September 1936. 


neuerliche Regiſtrierungen des 


nach mehrſtündigem Suchen gelang es ihr, den Piefarn 


czyl zu verhaften. Unterhalb einer Treppe hatte er #4 
ein Verſteck gezimmert und hielt ſich dort auf. Er wurde 
dem Teſchner Gerichtsgefängnis überitellt. 
Mitglieder der Familie des Verhafteten wurde Strafan⸗ 


zeige erftattet, da ſie die Nachforſchungen der Polizei er⸗ 


ſchwert hatten. 


Verkehrseinſchränkung am Bolejlam Chrobry⸗Platz. 
Der Bau der beiden großen Gebäude am Boleſlaw Chro⸗ 
bryplaß, der eine Einfriedung eines nicht unbedeutenden 
Stückes des Platzes und der angrenzenden Straßen nötig 
machte, hat das Verkehrsproblem dieſes ohnedies über⸗ 
laſteten Platzes fo kompliziert, daß der Magiſtrat zu der 
Herausgabe einer proviſoriſchen geänderten Verkehrsord⸗ 
nung ſchreiten mußte. Die Nord⸗ und die Weſtſeite des 
Plates muß während der ganzen Bauperiode von allen 
Fahrzeugen freibleiben. An der Südſeite entlang dem 
Stadtberg dürfen höchſtens 10 Autos parken. Für Pri⸗ 
vatautos iſt ſowohl die Durchfahrt, als auch das Parken 
auf dem Boleſlawa Chrobryplatz unterſagt. Nur der Av- 
tobusmerlehr wird fih in der normalen Weiſe abſpielen. 


Neuerliche Regiſtrierung der Militärpflichtigen. In 


der Zeit vom 15. Oktober bis zum 15. November finden 
Jahrganges 1916, aber 
auch der Jahrgänge 1915 und 1914 ſowie jener Perſonen 
älterer Jahrgänge ſtatt, die aus irgendwelchen Gründen 
bisher noch nicht ihrer militäriſchen Meldepflicht nachge⸗ 
kommen find. Die meldepflichtigen polniſchen Staats⸗ 
bürger haben ſich während der angegebenen Zeit zwiſchen 
10 und 12 Uhr unter Mitbringung ihrer Geburtsdoku⸗ 
mente und Identitätsnachweiſe im Zimmer Nr. 24 des 
Magiſtrats einzufinden. Die Meldebeſtätigung, welche 
die Bedeutung eines Militärdokumentes hat, ift jorgjältig, 
aufzubewahren. Nichtbefolgung der Meldepflicht unter⸗ 
liegt der Strafe und verhindert eventuelle Begünſtigun. 
gen bei der Erfüllung der Dienſtpflicht. 

Kino „Rialto“⸗Bielſto. Gegenwärtig läuft der Film 
„Das Blaue vom Himmel“ in deutſcher Sprache mi: 
Martha Eggerth in der Titelrolle. 


Büpnen-Geöftnungsfeier im Arbeiterheim 


Der Einladung des Vereins Arbeiterheim zur Büh⸗ 
neneröffnungsfeier wurde zahlreich Folge geleiſtet. Der 
Saal war dicht beſetzt, und mit großem Intereſſe folgten 
die Gäſte den Darbietungen . Genoſſe Jaromin als Ds 
mann begrüßte die Gäſte in polniſcher und deutſcher 
Sprache und betonte die Notwendigkeit der Erbauung 
einer neuen Bühne. Dieſelbe repräſentiert ſich vorzüglich 
und gibt dem Saal ein bedeutend ſchöneres Bild 4 
früher. Sie iſt auch vergrößert worden, damit die jewei ⸗ 
ligen Aufführungen reibungslos abgewickelt werder 
können. 

Die Turnerkapelle, welche mit dem Florentinermarſch 
den Abend eröffnete, ſchuf durch die vortreffliche Wieder⸗ 
gabe dieſes Muſikſtückes gleich von Anfang gute Stim- 
mung im Saal; ſie ernteten auch für ihre weiteren Mu⸗ 
ſikvorträge wohlverdienten Beifall. Der Arbeitergeſang⸗ 
verein „Frohſinn“ trat im Gemiſchten Chor auf und 
jung unter Leitung ſeines Chormeiſters Woliczke die 
Chöre „Erwachen der Geiſter“ und „Der Freiheit mein 


Lied“. War ſchon der erſte Chor exakt und gut geſungen 


worden, jo haben die Sangesgenoſſinnen und Gangeöge: 
noſſen mit der Wiedergabe des Chores „Der Freiheit 
mein Lied“ fid ſelbſt übertroffen. Die vielen Einfäße 
waren durchwegs ſicher geweſen und was die Hauptſache 
iſt, die Begeiſterung bei Chormeiſter und Sänger war 
groß. Es war daher ſelbſtverſtändlich, wenn die Zuhörer 
vom Chor mitgeriſſen wurden und ſtürmiſchen Beifall 
zollten. Mitglieder der „Sila“ brachten einen humoriſti⸗ 
ſchen Vortrag unter dem Titel „Krankenkaſſa“. Die hu- 
moriſtiſche Wirkung blieb nicht aus, die Zuhörer unter⸗ 
hielten ſich köſtlich und kargten nicht mit Beifall. Eine 
Frauenriege des A. T. und Spv. „Vorwärts“⸗Bielit 
brachte Vorführungen am Barren. Die Uebungen wur⸗ 
den graziößs und mit großer Geſchicklichkeit ausgeführt 
Es waren Leiſtungen, auf die der Verein und die Mitgli⸗ 
der ſtolz ſein können. 

Nach Schluß der Vorträge wurde dem Tanz gehi- 
digt, woran beſonders die zahlreich erſchienene Juger” 
lebhaften Anteil nahm. 

Durch die Erbauung der neuen Bühne haben die 
Kulturvereine die Möglichkeit, ihre Aufführungen beſon⸗ 
ders ſchön aufzubauen und beſſere Aufführungen zu Bieten: 
Mögen die Vereine auch darnach arbeiten! 


Deutſcher Schulverein in Altbielig. 

Am Sonnabend, dem 3. Oktober, findet in den Los 
ialitäten der Frau Kath. Schubert zugunſten armer fin 
der ein Wohltätigkeitskränzchen ſtatt, zu dem alle Freunde 
und Gönner auf das herzlichſte eingeladen ſind. 

Boranzeige. Der Verein jugendlicher Arbeier in 
Bielitz veranſtaltet feine Jugendfeier nicht am 18. Okto 
ber, wie bereits gemeldet wurde, ſondern am Samstag 
dem 17. Oktober, im Arbeiterheimſaale in Bielitz. 


Ats „Gleichheit“ Altdielitz. Die Altbieliger Arbei- 


terfärtger veranftalten am 31. Oktober 1936 eine Herni- 
liedertafel. Die Bruderpereine werden erſucht, an dieſe 
Tage leine Feſte zu veranſtalten 


Gegen einige 


RER 


sirhögericht wurde über die 
berhandelt und das Urteil gefällt. 
naten hier in Haft befindliche 39jährige Hugo Römer aus 


— 
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15 er Ben in a eien beau e a 5 e Kugelſtoßen: 1. Gierutto 14,13 Mtr, 2. Praſki 1398 | leje werden Vertreter dieſer Bachſchen Epoche fein. Aus⸗ 
fjar Hans Hinkel entgegengeſetzt hat. Dieſe Richtli⸗ 
' S 5000 Meter: 1. Noji 15 Min. 23,6 Sek., 2. Gwozdz. führende werden ſein das Kammermuſikorcheſter unter 
nien gehen darauf hinaus, das jüdiſche kulturelle Leben Hochf 1. Gierutto 1,80 Mir, 2. 1 Leit des Kapellmeiſters Lewicli d die Sänger 
allmählich ins rein He bräſche zu lenken, da nach Anſicht ochſprung: Ta " Hoffmann 8⁰ 9 ! iela S i Rë mei] i 17 9 70 und die Sängerin 
der Parteidoktrin die deutſche Sprache lediglich Kulturgut 400 Meter Hürden: 1. Maszewſti 58,9 Sek. 2. Gon- | Aniela Szleminjfa. Das Klavierkonzert D-Dur von 
k owſki. Haydn wird der bekannte Pianiſt St. Szpinalſki vor 
der Deutſchblütigen fein jol 10w) 200 Meter: Sudlonn 226 Ser MAS 
— < + ar > N 
: : . 1500 Meter: 1. ki 4 Min. 13,2 Sek., 2. Zy⸗ u ü ie i 
Sitor Emanuel und jein AbeifinienSitel koi rg erg en 8 ee x 
Es ift ein offenes Geheimnis, daß der langjährige Speerwerfen: 1. Wojtkiewicz 58,44 Mtr., 2. Dzia ine der populärſten Heldengeſtalten der polniſchen 
franzöſiſche Botſchafter in Rom, Monſieur de Chambrun, dul 52 95 Meter. $ 5 ae iſt die aa des Fürſten Poniatowſki, die Dr. 
der die Altersgrenze erreicht hat, abberufen werden ſoll. „Dreisprung: 1. Woſtkiewicz 14.20 Meter, 2. Lnk⸗Sroniſlaw Pawlowſti für feinen heutigen Vortrag im 
Auch die Perſon ſeines Nachfolgers ſteht ſchon feft, aber | haus 14,14 Meter. re des Zykluſſes, die den Hetmans und Kämpfern 
der Wechſel, obwohl ſchon ſeit Wochen angekündigt, iſt Stafette 4400 Meter: 1. Warszawianka 3:31,7, der verfloſſenen Jahrhunderte gewidmet iſt, gewählt hat 
noch immer nicht vollzogen. Die Urſache dürfte weniger | 2. A3ZS⸗Warſchau. ii f d 
bekannt fein: es handelt ſich um nichts geringeres als um 100 Meter: 1. Saflona 11 Sek., 2. Trojanowſi. e e e e e 
die Frage, wie das Beglaubigungsſchreiben des nenen 400 Meter: 1. Kucharſki 51,2 Sek., 2. Mietelſki. An der Schwelle des Winterprogramms des polni⸗ 
franzöſiſchen Geſandten abgefaßt werden ſoll. Es hat 800 Meter: 1. Kucharfki 1:58,2 Sek., 2. Maszewſtj.] chen Rundfunks erwartet die Rundfunkhörer eine liebe 
ſich nämlich herausgeſtellt, daß die italieniſche Regierung 10 000 Meter: 1. Noji 31 Min. 41,4 Sel., 2. Jan⸗ Ueberraſchung. Die einzige polniſche Rundfunkzeitſchrift 
darauf beſteht, daß in dieſem Schreiben König Victor towfti. ermäßigt ab 1. Oktober um ein Drittel den Einzerwer⸗ 
Cmanuel III. zugleich mit ſeinem neuen Titel „Kaiſer Weitſprung: 1. Hanke 7 Meter, 2. Hofman. kaufspreis jowie den Abonnementspreis, mit gleichzeiti'⸗ 
von Abeſſinien“ angeredet werden foll. Dieſe Forderung Stabhochſprung: 1. Klemezal 3,90 Mtr. 2. M gs | ner Bereicherung und Verſchönerung des Ausſehens det 
hat den Quai Bee = E aa denn ronczyk. da Schrift. al ar 5 0 — 85 die 1 auch in den 
wenn man ein Beglaubigu teiben in dieſer orn weniger bemittelten Kreiſen Eingang finden 
abfaßte, fo würde dies bedeuten, daß die franzöſiſche Ne- Henne 1, Gere 4223 Mr. 2. . . Auf jedem Dach eine Antenne, jo lautet die Parole 
gierung die Anektion Abeſſiniens de jure anerkennt, was pilowfti. $ des polniſchen Rundfunks. Die „Aniena” in die Hand 
ſie bisher ſtrikt vermieden ks; a par a CS iu A LE SE IR Fu Hörers ift der Wunſch der Redaktion dieſer 
nach einem Kompromiß, er es exlaubt, daß Chamoru 7 Zeitſchrift. Die „Antena“ koſtet von nun an 40 Gro 
Rom verläßt und ſein Nachfolger Rom betreten darf. Wirb neue Leſer für dein Blatt! ſchen und im Abonnement Zloty 4.— ae 
Tonfilm Rino. Theater Heute Premiere! irie bene, einem EL T 
geromitiego 1476 zei. 12088 erben hen mi John 4. Rochelle Hudson — * Film: „Nittmeiſter Werfen” 
Beginn der Vorſt um 4 Uhr Sonn- und Feiertags um 12 — Preiſe der Plätze: 1. Platz BL 1.00, 2. 90 Gr., 3. — 50 Gr. Vorgünſtigungs⸗Kupons 70 Gr. 
7 i 
or. med. H. BOZERKOWSKA | Kauft aus 1. Celle Wring maſchinen Dr. med. Wiktor Müller 
a Frauenkrankheiten und Seburtohilfe Kinder⸗Wagen „ urückgekehrt 
ä zurückgekehrt Meiall⸗Belten „DOBROPOL” zuruckg 
Gdanska 44 Alıssag | — soomi derten in zen Sienliewicza 40 Tel. 1461 
anska und auf Federn Patent” Hen Tmpfängt von 480 bes ? 


Zürich, 27. September. 
ſogenannte Geſtapo⸗Afſäre 
Der ſeit einigen Mo⸗ 


Tortmund, Beamter der deutſchen Geſtapo, hatte fid) te- 

zen verbotener Amtshandlungen für einen fremden 
Staat zu verantworten, da er verſucht hatte, unter fol- 
ſchen Angaben dem Kriminalkommiſſar der Sadt Zärich 
Informationen über einen früheren deutſchen Zentrums⸗ 
politiker, der ſich in einem Züricher Krankenhaus befand 
und entführt werden ſollte, zu entlocken. 

Als zweiter im Auslande weilender Angeklagter 
wurde Heinrich Eduard Müller aus Dortmund des politi⸗ 
ſchen Nachrichtendienſtes im Intereſſe des Auslandes be⸗ 
ſchuldigt. Er hatte jahrelang von der Schweiz aus die⸗ 
ſen Nachrichtendienſt betrieben und ſich dabei bald als 
Geſtapo⸗Beamter, bald als Vertrauensmann der Katholi⸗ 
ſchen Aktion ausgegeben und teilweiſe mit Römer guiam- 
mengearbeitet. 

Müller wurde des fortgeſetzten politiſchen Nachrich⸗ 
tendienſtes im Intereſſe des Auslandes ſchuldig erklärt, 


Römer, der Vorſchubleiſtung zum fortgeſetzten politiſchen 


Nachrichtendienſt, ſowie verbotener Amtshandlungen für 


einen fremden Staat. Der nichtanweſende Heinrich Mii- 


— — Dienstag, den 29. 29. Seftemder 1038. _ 


Rielige Waldbrände in Amerila. 


Mehr als 2 Millionen Dollar Schaden, — 


Neuyork, 28. September. Die vor einigen Ta- 
gen ausgebrochenen Waldbrände in der Gegend von 
Marſhfield im Staate Oregon konnten bisher trotz aller 
Bemühungen nicht eingedämmt werden. In den 30 Mei- 
len füdöſtlich von Marſhfield gelegenen Ort Bandon find 
9 Perſonen ums Leben gekommen. Die in Nordkallſor⸗ 
nien gelegene Ortſchaft Oregonhouſe iſt bereits völlig zer⸗ 


Sport. 


Die nächſten Spiele der Lodzer A⸗Klaſſe. 

Am Sonntag finden nachſtehende Spiele der Lo dzer 
A⸗Klaſſe ſtatt: Burza — Widzew, Sokol — Union⸗Tou⸗ 
ring, LKS — Sport- und Turnverein und Wa S— Sn S. 
Das fünfte Treffen findet nicht ſtatt, da an dieſem Tage 
PTC fein 30jähriges Jubiläum feiert. 

Wegen des am Sonntag ſtattfindenden Länderſpiels 
Dänemark — Polen finden keine Ligaſpiele ſtatt. 


Hochwaſſerkataſtrophe am Little River 


tört. Der Brandſchaden in beiden Orten wird über zwer 
Millionen Dollar geſchätzt. 

Im gleichen Bezirk haben viele Ortſchaften durch das 
Hochwaſſer zahlreicher Flüſſe und Bäche ſchwer zu leiden. 
Mehrere Orte ſind zum großen Teil überflutet; ganze 
Wohnhäuſer wurden weggeſpült und Tauſende von Perſo⸗ 


nen ſind obdachlos geworden. Auch hier geht der Sach⸗ 


ſchaden in die Millionen. 
Nr a ne I ern 


Radie-Brogramm. 
Mittwoch, den 30. September 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 

6.33 Gymnaſtik 11 Salonmuſik 
12.23 Bekannte Tenöre 15.45 Hörſpiel 16.15 Po⸗ 
puläres Konzert 18.10 Die Kreutzerſonate von Beet⸗ 
hoven 19.10 Sinfoniekonzert 21 Chopinkonzert 
21.30 Werke von Schubert 22 Sport 22.15 Was 
das Ohr begehrt. 


7.40 Schallpl. 
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Am 17. Ziehungst der 4. Kl. 
fielen Gewinne ie N N 


1.000.000 zt 17385 

50.000 21 — 81317 

25.000 21 — 110358 

20.000 21 — 88193 

10.000 zł. — 117434 142611 150988 

5000 — 3483 132330 157404 

2000 21. — 10684 25810 35057 39176 
39413 57209 64240 100659 104126 125269 
178614 185777 189441 


170 zł. — 3138 20604 24169 24523 
25552 26326 35008 38795 77653 81179 
92213 122471 125057 128836 138914 
147002 147179 153540 155320 161716 
173528 175277 175972 179145 179873 
181134 187392 188050 190312 


Gewinne zu 200 Zloty 

63 66 294 300 2 413 79 505 98 1056 99 133 
599 749 808 2004 14 157 91 202 18 77 384 420 
135 655 850 3074 148 320 5 35 53 9 405 22 59 
76 4 82 911 4013 181 212 48 486 824 913 19 
77 5193 320 443 576 907 16 6034 209 365 7037 
53 118 43 327 552 831 47 73 8077 122 200 28 
361 76 86 782 890 2 914 9171 277 89 337 39 
409 37 8 574 613 20 805. 

10018 68 175 366 421 71 545 88 620 87 977 
11096 207 70 81 98 317 593 9 718 898 12132 48 
94 277 331 44 438 13110 33 321 559 722 846 906 
17 44 14069 194 213 77 351 89 421 543 648 86 
7 765 803 15003 27 267 301 5 832 917 16107 85 
278 466 510 624 712 28 834 54 951 17215 380 
407 512 789 18050 130 213 342 50 471 99 571 
659 708 888 19129 232 51 404 18 664 920 89 

20046 179 843 56 998 21029 35 79 97 304 28 
55 85 92 601 22021 50 186 591 788 855 23130 

9 73 306 470 845 975 24022 81 97 228 34 301 
35:85 6 502 805 995 25052 9 113 90 226 71 
326 44 463 695 823 54 26060 331 489 27156 70 
231 75 458 587 616 823 848 912 28112 510 735 
925 29038 275 300 26 67 540 751 937. 

30119 54 65 208 62 7 525 35 76 610 726 45. 

31001 75 83. 304 439 649 713 873 77 976. 32043 

245 641 82 892 33071: 169 96 226 328 734 922 
30 34162 92 294 522 605 735 58 930 35054 189 
331 61 601 73 709 834 912 24 35168 79 283 372 
80 491 941 37050 370 486 89 536 764 913 38011 
77 418 46 660 757 814 941 68, 39118 28 204 83 
391 471 846 924. 

40040 193 202 29 577 943 41088 170 204 
302 556 620 704 829 940 42091 149 74 276 359 
99 478 535 613 771 944 96 43137 67 206 79 411 
44 694 810 54 901 44014 137 60 215 366 76 453 
519 85 643 45185 221 331 426 42 617 827 85 
46175 289 347 74 703 12 43 825 56 998 47133 
203 21 53 320 401 510 783 840 48142 227 345 
478 621 948 91 49146 43 480 507 957. 

50205 40 675 706 34 97 860 51039 145 78 99 
242 96 351 74 423 35 553 969 52017 85 151 311 

401 53012 47 112 30 251 89 306 56 783 54005 
109 301 424 591 755 817 956 55019 204 305 408 
880 56042 132 57 89 303 20 37 517 803 929 88 
57000 169 319 423 544 619 42 862 986 58037 104 
210 558.676 720 6 850 59193 7 273 471 556 622 
45 711 62 927 78 

60061 8 351 649 58 809 61564 616 .936 97 

62038 480 635 43 772 849 927 95 63062 229 495 
623 63 758 818 962 64002 58 124 30 258 315 72 
413 50 9 328 627 65013 511 59 71 82 660 6 96 
708 66357 458 516 18 608 743 829 78 67009 120 
1 9 336 90 419 502 642 70 9 854 928 68001 200 
45 500 38 61 682 813 70 82 965 69000 115 214 
53 66 309 61 555 87 959 

70003 8 200 23 7 378 88 420 560 83 606 718 
830 71063 501 624 832 950 72113 45 224 70 537 
636 99 966 73073. 113 48 85 201 59 346 452 573 
747 875 74240 54 314 450 535 683 712 75037 
200 338 528 76001 357 643 82 -711 33 971 99 
77051 193 231 8 52 498 732 802 839 929 58 
78140 67 372 92 418 550 68 630 721 39 869 79230 
47 333 92 425 54 69 526 666 86 984 

80022 45 85 156 210 78 850 962 81103 37 265 
80 9 338 479 744 896 980 82232 44 356 694 722 
83272 338 94 439 524 676 858 94 972 84075 151 
279 492 613 713 85002 13 267 401 2 98 618 73 
70.926 86011 269 346 93 403 35 816.94 87064 107 


Heilanitalt 


Petrilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122:89 


Spezialärzte und zahnärztliches 
Kabinett 


Analyfen, Krankenbeſuche in der Stabt 


Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloiy 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskrankheiten 


Traugutta 8 Tel. 179: 


Empf. 8—1 1 Uhr früh u. 4-8 abends, Sonntag v. 11-2 


Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Heilanſtalts pre ſe 


Die „Lodzer Volkszeitun 
Ebonnementsprets: monat! 
und durch bie Volt Bloy &.—, wöchentlich 


Umslanb: pon Zloty 4 nd 


g“ erſcheint täglich 
ich mit Zuſtehung tut Daus 


nh. S. Weinberg u. S. Kasman, Potrilauer Sir. 60 
Daſelbſt täglich Einſicht in die amtliche Tabelle 


27 303 411 34 545 94 644 89 766 7 88294 
476 767 87 892 908 89054 176 343 443 80 
71 673 88 889 926 

90193 336 504 750 822 36 987 91017 71 
207 339 47 62 524 678 92033 707 972 93256 
607 790 981 94066 136 469 811 976 95033 
477 96 665 780 922 30 96042 139 537 702 
97067 92 312 610 71 708 820 98073 138 84 
49 384 504 695 99040 310 41 92 488 604 
845 954. 

100057 156 459 750 967 101038 438 555 
58 836 102210 26 413 713 835 72 103072 
438 448 549 77 678 104042 261 99 333 69 417 
71 626 740 58 97 941 105001 487 723 963 106083 
214 55 314 512 065 895 107031 232 461 545 
108026 9 94 104 30 98 212 595 748 882 920 
109039 332 614 800 98 902 82. 

110098 127 62 289 90 496 543 798 845 980 
111206 11 556 762 85 87 112338 524 35 52 806 9 
983 113013 157 321 46 420 40 532 606 771 813 
114378 472 688 752 812 32 948 115328 572 609 
779 926 54 116086 80 391 520 770 964 86 117071 
277 471 95 515 723 4 57 825.57 118095 118 474 
522 80 607 901 119310 35 95 533 58 641 85 
730 975 

120079 239 331 702 38 62 841 920 121110 402 
37 539 820 975 82 122210 534 39 96 614 879 902 
123030 375 465 511 83 634 710 931 124032 94 
107 213 414 586 899 942 125061 70 81 109 443 
546 49 72 921 126050 106 43 57 296 303 458 
127257 306 54 464 66 577 694 768 128076 129 
19 83 344 467 690 876 901 129071 78 227 84 
302 629 81 793 7 825 

130032 138 461 785 977 131108 359 75 83 446 
520 677 709 132063 307 33 608 701 97 896 920 
54 133040 161 83 237 82 831 134023 225 319 
393 725 54 823 135079 199. 218 364 612 716 982 
136070 80 197 245 304 74 441 63 5 588 699 137033 
50 119 48 484 98 852 982 70 138080 142 96 211 
ehe 517 600 95 825 139061 110 86 420 44 

140098 107 91 4 209 97 356 482 513 46 972 
141009 54 60 161 99 243 52 70 8 358 96 514 
95 811 28 142169 255 97 305 55 77 529 875 
143284 380 98 697 756 820 144282 365 443 512 
145000 279 441 745 68 925 98 146060 100 203 7 
337 453 502 85 8 603 10 49 147248 318 419 666 
371 7 148035 71 144 278 461 7. 809 99 900 149016 
19 46 87 546 613 775 812 79, 

150046 102 396 494 582 644 788 923 157069 
118 44 463 611 41 988 152026 296 466 84 647 943 
153046 127 297 345 463 938 42 154060 77 149 51 
83 220 303 483 525 155081 466 92 828 73 156009 
40 717 43 823 35 90 987 157371 749 158097 338 
49 473 774 855 97 159143 301 80 401 76 931 78. 


160222 60 84 95 311 70 899 161643 180 268 
311 13 40 56 86 455 502 611 713 162059 62 75 
91 88 358 513 15 16 71 84 650 871 163153 340 
119 527 693 867 164089 92 348 467 503 632 753 
323 165219 466 508 668 861 921 70 166080 343 
61 7 543 8 627 68 860 963 72 167003 147 370 
741 89 801 168049 125 434 511 92 8 871 169237 
163 71 85 750 66 952. 

170942 301 412 14 563 670 756 897 925 171005 
79 108 82 221 30 919 600 838 945 172240 452 
71 572 78 602 919 173046 8 62 76 124 365 43! 
509 81 774 880 174012 52, 316 24'57 574 728 931 
175203 77 327 94 534 87 94 951 176103 12 207 
51 322 703 48 94 804 14 177128 53 484 681 89 
711 16 178042 91 167 97 228 72 374 78 481 511 
573 759 839 911 179199 222 58 753 88 817 993. 

180117 71 355 469 759 89 824 929 44 181015 
586 92 182122 89 254 67 434 7 561 820 32 973 
183045 178 215 345 486 561 835 98 723 184107 
25 247 483 91 528 600 916 185038 40 52 240 72 
50 312 27 420 531 75 813 92 924 186507 66 65% 
712 96 832 934 187133 228 341 503 657 877 936 
33 188057 172 80 203 519 725 858 911 189241 78 
93 330 533 43 717 92 

190106 21.82 231 312 76 594 617 714 95 19101! 
36 61 164 277 359 68 530 677 833 93 90 62 192105 
304 406 7 531 815 16 918 193081 137 240 39% 
510 16 50 613 844 947 76 194057 219 304 620 


749 953. 
2. Ziehung. 
Gewinne zu 500 Zl. 

147 61 381 410 682 1153 234 73 456 506: 2 
42 958 2460 560 632 42 3658 897 4098 135 9! 
873 5092 153 450 889 928 61387 652 871 7005 1: 
17 269 582 764 958 8101 320 646 9026 330 54 
603 857 74. 


— — 


Neligiöſe Vorträge 


| 


Soltegeuung — Dienstag, den 29. September 1936. 


g Glücksloſe der 1. Klaſſe 


find ſchon zu haben im Wechſelbüro ſowie in der Kollektur von 


36. Polniſche Staatslotterie. 


4 


— 


4. Klaſſe.— 17. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) 


10210 347 456 555 11345 434 507 625 772 
12069 402 653 13207 94 329 42 551 922 14200 
502 34 708 882 16485 530 657 88 17302 75 605 
18216 511 748 872 926 19205 429 579 699 944 

20110 97 201 21853 971 22150 366 646 23399 
445 560 936 24602 778 847 48 901 25084 209 
394 497 652 727 954 26087 27245 516 990 28611 
828 29093 112 281 410 561 759 954 

30162 328 34 94 820 31098 156 99 761 75 936 
32373 460 635 33147 274 308 406 77 960 34149 
84 561 35247 697 760 79 871 36233 303 598 999 
37090 460 772 878 38530 604 39131 441 543 979 

40454 505 52 659 746 41199 211 584 42041 
385 43107 43 459 648 49 816 44073 159 296 900 
45387 414 920 46010 30 457 936 47034 97 181 
287 373 91 831 48083 158 374 49159 315 556 
500 975. 

51129 567 68 606 979 52114 327 638 702 53487 
337 911 54181 722 55012 75 178 235 359 554 905 
36255 335 428 735 989 57154 82 317 463 87 751 
900 58438 521 80 59008 26 257 350 997. 

60030 87 144 96 462 763 61775 62119 75 270 
301 78 418 640 89 63188 407 602 83 811 64163 
321 58 73 938 50 85 85 65635 66662 83 67115 755 
63 995 96 68091 235 39 547 616 750 69212 65 

70045 273 527 723 71091 844 58 72185 235 
12 565 622 68 95 704 997 73415 74224 511 718 
75004 547 76235 467 769 826 77253 541 78362 
09 979 79301 701. j 

80134 373. 81642 82370 .879 917 83201 88 911 

24145 441 85009 98 209 437 858 98 86166 447 
550 900 87046 454 780 979 88160 209 328 495 
510 656 752 831 89155 672 
90001 194 232 754 77 91176 311 528 644 
2091 149 326 409 54 829 93390 491 99 983 94092 
374 97 549 99 629 915 95104 511 96693 97094 
243 464 515 822 913 98275 752 931 69 99328 
133 896. 
100338 101055: 280 480 586 683 102148 978 
103064 129 413 859 913 37 104414 73 91 587 88 
674 105182 275 505 610 20 890 983 85 106070 
338 47 421 692 914 107055 63 216 561 98 711 
514 108018 100 769 109016 77 111 670 852. 


110002 147 65 345 459 111056 420 935 52 9 
112017 858 113475 825 114126 235 48 366 410 
63 545 115547 116151 587 703 31 117005 305 
338, 666 756 984 118026 571 717 119211 77 84 
507 664 935 5 
120176 956 121186 570 914 79 122145 730 981 
123308 408 722 124002 17 297 544 125242 9: 
158. 816 91 126031 472 748 127369 128205 17 768 
129145 366 84 408 816 

130631 131221 50 558 824 132215 612 800 4t 
133075 306 701 52 134054 165 312 37 450 85 
594 710 997 135224 136239 478 526 691 821 87 
137026 247 138492 986 130 125 463 568 930 

140467. 677. 958 82 141361 67 869 970 142042 
238 501 872 951 143046 559 620 144336 67 643 
145424 834 80 146220 779 927 147038 67 393 438 
148162 313 88 546 676 149262 372 


150136 225 721 37 803 151049 425 893 152395 
621 28 736 893 942 153291 360 510 695 956 
154351 98 798 835 960 155101 06 83 273 663 79 
049 75 156117 201 157406 701 34 73 95 158308 
{84 623 709 962 96 159143 61 372 498 752 

160106 286 442 531 614 161247 432 963 
162148 ‚494.648 790 918. 163016 105 274 303 
424 582 661 80 813 59 948 164417 618 165724 
994 166011 36 301 60 473 784 896 980 167787 
854: 168304 861.939 169258 764 800 13 84. 

170489 792171063 120 324 849 93 172116 505 
173022 36 107 31 96 394 464 873 174475 650 
175288 345 493 956 176192 623 89 962 177466 
85 827 178093 819 67 1791 218 361 407 850 

180786 181300 426 59 759 918 182183 183141 
304 69 863 184140 221 44 69 410 559 833 96 
185371 186542 63 670 819 187188 464 515 603 
188235 55 338 625 723 839 919 189077 860 911 

190116 57-786 191987 89 192202 529 656 71 
747 940 75 193210 81 415 572 632 847 194008 64 
307 90 531 649 716.79 92. 


3. Ziehung: 


Gewinne zu 2500 Zl., mit s zu 500 Zl. 

315 44 2848 345s 50s 628 721 9698 1162 968 
2268 497 5148: 990 2235 3798 525 6285 3367 539 
89 7195 4144 512 826 5306s 7038 47 812 61 60065 
664 793 999 7442 532s 630 7678 807s 82175 3458 
4418 521s. 9395 936 

10000 1325 4858 693 960s 110198 677 845s 
120 42 4644 502s 019 13049 264s 513s 65 868s 


vom 28. September 
bis 4. Oltober 1936 
abends 8 Uhr, in der 
Baptiſten⸗Kirche 


von Prediger PB. Pohl Altona Lodz. Nawrotſtr. 27 


Vortragsfolge: 
Dienstag: Warum ift uns die Wirklichleit 


Gottes verborgen? 
Auf den Lichtſpuren bibliſcher 


Die beſondere Abfiht Gottes im gegenwärtigen Zeitlauf 


Mittwoch: j 
Heilsoffenbarung 

Donnerstag: 

Freitag: Gottes höͤchſte und 


Die Semeindechsee wirken mit. 
fedl: ei 


89 


Zloty —.7& 


loty 72. inkündig im Text 
Oroſchen Gr das Unsleut 


Sonntag, vorm. 9.30 Uhr: Segens⸗ und Verſuchungs zeiten 
nachm. 5 Uhr: Wie wird man ein Chrſſt 7 


nzul 


Anzetgenpretie: Die ſtiebengeſpaltene Wilitneterzeile 18 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Milli meterzeile A roſchen. 
ejuche 50 Nruzent Stellenangebote 2% Nroßent Rabatt 


berrlichſte Prophetie 


— Wir geſtatten uns, Sie hiermit 
aden 


Stellen⸗ 


für die Druckzelle 1.— Zlom 


— —— . —— —.— . —— — — — 


— 
Á. 


Dr.med. 


Merantiwortlich für den 
Sauptihriftieiter: Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Verantwortlich für den Otis 


lumen 


35 9578 141765 3645 0% 815 981 1% 2 v3 
775 16277 780s 17124 295 3428 52 8828 927 
180635 4528 7755 815 25 85 193608 7768 93. 

200785 858 166 470 22005 1378 4248 787 977 
23057 137 81 839 628 971 24479 255945. 260708 
121 571s 89 771s 828 27074 630s 781 8718s 284538 
556 888 98 6585 749s 835 942 855 291825 858 307 
5178 488 994. 

30381 417 31375 643 51s 841 320918 4465 6398 
727 33153 203 5328 340765 2848 5848 733 35230 
388 5418 9385 369118 37093 192 452s 794s 38231 
7098 8048s 128 391068 319 575 6388. 

404878 6938 921s 420148 289 938 43374 440218 
3438 528 840 45034 321 69 404s 5128 46421 74 
6565 47158 355 6465 91s 795 820 878 48030 91 
633 7368 45 841 492065 9688 94. 

500478 400 80 628 7788 964s 51036 197 3248 
779 938 8628 83s 520255 92 6978 533595 3475 
65s 738 39 540298 313 40 407s 596 3551008 04 
221 61s 928 3838 813 56016 1248 571588 878 343 
44 462 6505 581478 60 436 700 73s 87 89s 59037 
235 91s 

600148 309 466s 5148 6818 7778 613025 88117 
622228 321 598 7345 818 634518 8808 640618 885 
176s 2388 5848 9688 65527 749 834 64 661374 
3188 976 670598 1065 800 148 965 67s 680787 
929s 691288 261 539 986s 

70653 71194 282 95 694 922 72579 895s 731615 
2588 303 406 902 71 74103 291 863s 752355 74 
303 4778 508 7558 761478 791 911s 50s 773398 
878 78174 270s 5695 879 87 790408 161 67s 218 
364 5588 990 

80068 442s 604 900 810175 288 2658 855 7858 
828 983 85 82204ss 652 849 83623 84578 602 67s 
890 9525 852378 325 565 88s 86070 125 2378 
87497 777s 88020 844 89180 582s 873 

900818 104s 4628 640s 91146 2128 73 920078 
93 167s 441 669 701s 71s 93107 2278 941248 97 
271 582s 771 909 44s 95886 963045 729 988 
971388 3095 8035 982958 743s 993585 5485 -808s 
915 428 

1001305 414s 556s 71s 731s 101127 228 8442 
1021585 4035 84 7955 910 758 83 103390 610s 
7508 65 8035 18 41s 961 1042558 71 713 1052715 
7598 802s 398 438 904 1061148 308 85 5038 72 
508 80s 862 1070838 3018 4485 89s 6968 7138 64 
9455 52 1080585 599 1091328 97 2055 4895 600 
608 64 899 9048 ' 

111557 973s 79s 99s 112033s 51 282s 37$ 
479s 508s 113301s 490s 685s 774s 855s. 1140075 
131 286s 516 643 115169s 373s 729 116074 512s 
117025 48s 427s 695s 118478 660 119159s 75s 475 
625s 9668s. 

120436s 561 786 121429 62 122495 768 936 
1230138 2008 673 880 980 124659s 68s 8365 915s 
408 125659s 68s 836s-915s 40s 125310 410s 666 
126137 655 127190 128143 345 686 940 1290748 
142 202 508 46 699. 

130235 523s 868 1310655 988 132105 11 
133255 665 421 54 6868 781 948s 134099 113 
618 6438 732 36 42s 1353295 1367995 137284 
77 731 1380668 228 335s 489s 612 22 866s 903 
139298 806 9778. 

140152 238 3888 4458 690 1410775 2675 459 
888 657s 997 142730 887 1430495 538s 865 144284 
4045 35 673 805 1455398 621s 840 146221 694s 
818 9758 147178 4755 148367 626s 149647. 

150223 381s 496s. 577. 841510255 477 5278 621 
55 7265 843 152190s 760 952 153082 872s 1542785 
3928 5228 155299 806s 22 156025 45 603 Als 98 
8015 157116 671 784s 827 158501 8238s 15920 
3065 44 592s 6618s. 

160201 07s 40s 405 161046 143 217s 354 4868 
586 7578 1622488 828 1630155 991 164157 248s 
1650278 461s 6445 166044 2018 950s 1671335 408 
612 30 8228 35 940 168113 658s 1691838 6908. 

1704488 506 828 613s 158 46 790 171086 181s 
304s 499 678 172117 498 511s 633 881s 173133 
318 43 174087 632 728 746 833 58 67 175039 120s 
483 978 865s 1760828 1948 1778908 927s 1781645 
5198 708 833 976 365 1790488 312 4218 45s 378 
934 85. 

180020 318s 89 97 885 975s 182032 65s Tés 
320 6185 8048 22 44 183050 129 465 63 60s 836 
9358 60 184129 2665 729 939s 185368 53682 
186638 1870578 2888 426 507s 847 908 1882848 
4633 864s 675 1893755 752 848s 

190208.34 9555 191135 315 25 66 5475 613s 
99s 192251s 4728 784s 813s 19314749 60 364 
1943053 638 876s 926 


# 


Benersloniite Heilanſtalf 


Haut: und Geſchlechts kran heiten 


Von 8 früh bis 9 abends, Sonne u. Feiertage n. 9—1 Uhr 


Frauen empfängt eine Aerztim 


Biotriowoſta 161 
Konfultation 3 30t 


BRAUN 


zurüdgelehrt 


Cegielniana 4 Tel. 100.57 
Spezlalarzt für 


Haut: u. veneriſche Krankheiten 
Empf. 8—1 u. 5—9 
An Sonne und Feiertagen von 9—1 Uhr 


olkepreſſe“ m. b. O. 


lil A 
atir t aty mi Weila Dite 824 


fi 9 2008 
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